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WILLKOMMEN 
Die Region Schwarzbubenland-Laufental ist um eine 

 Attraktion reicher. Das E-Bike-Land Nordwestschweiz 

lockt mit abwechslungsreichen Radrouten und bietet 

den Bikern darüber hinaus kostenlose Ladestationen an. 

Während die Batterien laden, kann gegessen, getrunken 

und Kultur genossen werden.
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Strom zum Nulltarif: An zwanzig

Stationen können E-Biker ihre

 Räder kostenlos laden, so wie hier 

beim Restaurant Meltingerberg.

Dieser Sommer war zum Vergessen. Der 

Spätherbst aber zeigt sich von seiner gol-

densten Seite. Das bedeutet für Gianni 

 Fachin vom Meltingerberg 

positiven Stress: Von Mitt-

woch bis Sonntag herrscht 

in seiner Bergbeiz im Thier-

steiner Jura auf 830 Metern 

über Meer Hochbetrieb. 

Ausfl ügler, Wanderer und 

Biker wollen mit gluschtigen Speisen und 

kühlen Getränken versorgt werden. 

Seit Anfang September hat die  Besucher-

frequenz von E-Bikerinnen und E-Bikern 

merklich zugenommen. Und dies nicht ohne 

Grund: Einerseits liegt der Meltingerberg an 

der Route «Kloster» der neuen Karte von 

«E-Bike-Land Nordwestschweiz», anderer-

seits ist hier eine von insgesamt zwanzig 

kostenlosen Ladestationen für E-Bikes in 

Betrieb. «Während die Radwanderer ihr 

Essen geniessen, laden im 

Hintergrund die Batterien ih-

rer Bikes», freut sich Fachin. 

Er sei in der Vergangenheit 

vermehrt auf eine solche 

Möglichkeit angesprochen 

worden. Jetzt, wo die Lade-

station da ist, war die Nachfrage vom ersten 

Tag an gross – die Bergbeiz brummt. 

Off ene Türen

Dass das Schwarzbubenland und das Lau-

fental gleich mit neun von zwanzig Ladesta-

tionen prominent im E-Bike-Land vertreten 

sind, ist kein Zufall. Die Idee für die Kombina-

tion von abwechslungsreichen Routen und 

Zehn Routen, 

zwanzig 

Ladestationen
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IM E-BIKE-PARADIES

Forum Schwarzbubenland

info@schwarzbubenland.info 

www.schwarzbubenland.info

nützlicher Rast stammt aus der Region 

selbst. «Letzten Sommer habe ich im Bün-

derland das E-Bike-Fahren entdeckt. Die In-

frastruktur ist dort phänomenal. Da habe ich 

mir gedacht: Warum nicht auch bei uns?», 

sagt Marcel Schenker, Geschäftsleiter Tou-

rismus des Forums Schwarzbubenland. Die 

Arbeitsgruppe Tourismus nahm das Projekt 

in Angriff  und rannte mit der Idee bei Basel-

land Tourismus off ene Türen ein. Dem  Un-

terfangen wuchsen Flügel und es wurden 

weitere Partner, Sponsoren sowie einige 

Gemeinden ins Boot geholt, die sich  fi nan-

ziell am Projekt beteiligten. 

Genussfahrer

Anfang September wurde das E-Bike-Land 

Nordwestschweiz von Baselland Tourismus, 

Forum Schwarzbubenland und Trailnet 

Nordwestschweiz offi  ziell eröff net. Geboten 

werden zehn E-Bike-Routen, an deren Stre-

cken 20 Ladestationen zu fi nden sind – 

ausnahmslos in der Nähe von Restaurants, 

Bergwirtschaften oder kulturellen Einrich-

tungen. Die modernen Ladestationen von 

«Bike Energy» laden die Akkus gleich von 

mehreren Bikes mehr als doppelt so schnell 

wie andere gebräuchliche Anlagen. Die gän-

gigsten Kabel sind an den Stationen vorhan-

den. Zur Sicherheit kann man sich via Web-

site www.schwarzbubenland.info darüber 

informieren, ob sich der Akku an der ge-

wünschten Ladestation anschliessen lässt.

«Wir sind auf den E-Bike-Zug aufgesprun-

gen, weil unsere Juralandschaft prädesti-

Hier gibt’s die E-Bike-Karte

Die Karte «E-Bike-Land Nordwestschweiz» 
ist erhältlich an den Infopoints des Forums 
Schwarzbubenland oder kann online über 
www.schwarzbubenland.info/eshop oder 
www.e-bike-land.ch bestellt werden.

niert dafür ist. Man muss keine Sportska-

none sein, um unsere wunderschönen Hügel 

und Täler auf dem Sattel zu überwinden», 

sagt Marcel Schenker. E-Bike-Land trage 

dazu bei, die Region als Naherholungspara-

dies zu vermarkten und vermehrt Genuss-

fahrerinnen und Genussfahrer von auswärts 

anzulocken.

Simon Eglin

Das Schwarzbubenland und das Laufental ist auch ein Radwanderland, 

im Hintergrund der Blick auf die Hohe Winde und in Richtung Scheltenpass.

Wie geht es weiter auf der 

Route «Kloster»? Die neue Karte 

«E-Bike-Land Nordwestschweiz» 

gibt während eines Beizenstopps

 Auskunft.
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